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Jeļena Ķipure

„Skolēn-/studentcentrētais svešvalodu mācību process ”
Materiāls izstrādāts 
ESF Darbības programmas 2007. - 2013.gadam „Cilvēkresursi un nodarbinātība” 
prioritātes 1.2. „Izglītība un prasmes”
pasākuma 1.2.1.„Profesionālās izglītības un vispārējo prasmju attīstība” 
aktivitātes 1.2.1.2. „Vispārējo zināšanu un prasmju uzlabošana” 
apakšaktivitātes 1.2.1.1.2. „Profesionālajā izglītībā iesaistīto pedagogu 
kompetences paaugstināšana” 
Latvijas Universitātes realizētā projekta 
„Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu 
kompetences paaugstināšana” 
(Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003, 
LU reģistrācijas Nr.ESS2009/88) īstenošanai.
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
ZM/VI/1
Unterrichtsvorschlag

Tagesablauf eines Elektronikers

der Fachrichtung Informations- und Telekommunikationstechnik
1. Einzelarbeit

1.1. – Lesen Sie den Anfang des Textes und bestimmen Sie, worum es sich im Text handelt!

1.2. – Merken Sie sich!

die Fachrichting = die Spezialisation

die Ausbildung abschließen = die Ausbildung beenden 
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Hallo, mein Name ist Florian Rist. 

Ich bin 23 Jahre alt. Meine Ausbildung 
zum Elektroniker der Fachrichtung 
Informations- und Telekommunikationstechnik 
habe ich im vergangenen Jahr abgeschlossen.
Begleitet mich doch einfach auf meinem Arbeitstag!
Florian mit einem Werkzeugkoffer.
1.3. Frontalunterricht
· Beantworten Sie die Fragen!

· Wer ist der junge Mann auf dem Photo?

· Wie alt ist Florian Rist?

· Was ist Florian von Beruf? 
ZM/VI/1
2. Frontalunterricht
· Der Arbeitstag eines Elektronikers. Was wissen Sie über den Arbeitstag eines Elektronikers? Lesen Sie die folgenden Aussagen! Was trifft  Ihrer Meinung nach zu? Begründen Sie!   

· der Elektroniker macht schwere physische Arbeit;

· der Elektroniker installiert und repariert elektronische Geräte;

· der Elektroniker sitzt immer in der Werkstatt;

· der Elektroniker muss oft mit Kunden kommunizieren;

· der Elektroniker muss sich ständig weiterbilden;

· der Beruf des Elektronikers ist in unserer Zeit nicht aktuell;

· der Elektroniker macht viel Papierarbeit

3. Partnerarbeit
3.1. – Lesen Sie die Liste von Wörtern und Wortgruppen und bestimmen Sie, welche von ihnen das Thema „Der Arbeitstag eines Elektronikers“ betreffen! Streichen Sie die Wörter und Wortgruppen aus, die zum Thema nicht passen!

die Informations- und Telekommunikationstechnik, der Kundentermin, malen, den Kundentermin besprechen, der Bauteil (-e), den Wagen beladen, die Bauteile eines Geräts prüfen, zum Kunden fahren, die Skulptur, die Alarmanlage, sich mit dem Kunden treffen, Fragen stellen, im Zimmer putzen, eine Skizze machen, kalkulieren, die Telefonanlage, das Werkzeug (-e), der Kranke, der Apparat (-e), das ISDN, Getränke bestellen, das ISDN-Prüfgerät, die Bauteile eines Geräts bestellen, einen Termin vereinbaren, ein Szenarium erarbeiten, eine Anlage installieren  

3.2. Partnerarbeit
– Arbeiten Sie mit dem Wörterbuch und präzisieren Sie die Bedeutung der Wörter und Wortgruppen aus der obigen Liste! 

3.3. Partnerarbeit
 – Welche Lexik möchten Sie zu der obigen Liste hinzufügen? Vervollständigen Sie die Liste!

3.4. Partnerarbeit
– Präsentieren Sie die neuen Wörter und Wortgruppen!

ZM/VI/1
4. Gruppenarbeit

4.1. – Lesen Sie die Tagesabschnitte aus dem Arbeitstag von Florian Rist!

Tagesabschnitte

7:15 - 8:30 Uhr: Besprechung
8:30 - 9:40 Uhr: Kundengespräch
10:00 - 11:00 Uhr: Angebotskalkulation
11:30 - 13:50 Uhr: Telefonreparatur
13:50 - 14:30 Uhr: Bestellung
14:30 - 14:45 Uhr: Termin vereinbaren
4.2. – Vermuten und besprechen Sie, was Florian in jedem Tagesabschnitt machen könnte!
4.3. – Lesen Sie jetzt Florians Erzählung und sammeln Sie den nötigen Wortschatz zu jedem Tagesabschnitt!
Z.B. 8:30 - 9:40 Uhr: Kundengespräch

sich mit dem Kunden



Fragen stellen
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treffen
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Antworten
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aufschreiben



mit dem Kunden sprechen


um einen Grundriss









der Geschäftsräume bitten

ZM/VI/1
7:15 - 8:30 Uhr: Besprechung

In der Werkstatt ist der Meister bereits da. Mit ihm bespreche ich den anstehenden Kundentermin. Gemeinsam überlegen wir, welche Alarmanlage für den Juwelier in Frage kommen könnte. Dann gehe ich ins Lager und überprüfe, welche Bauteile vorhanden sind. Anschließend fahre ich zum Kunden.  

8:30 - 9:40 Uhr: Kundengespräch

Ich treffe mich mit dem Inhaber des Juweliergeschäfts. Weil er seinen Laden um 9:00 Uhr öffnet, haben wir nicht viel Zeit. Nachdem ich die Antworten auf die Fragen aufgeschrieben habe, bitte ich ihn um einen Grundriss der Geschäftsräume.

10:00 - 11:00 Uhr: Angebotskalkulation

Am Schreibtisch mache ich zunächst eine Skizze, wo die einzelnen Bauteile der Alarmanlage untergebracht werden können. Ich notiere sämtliche Teile, die gebraucht werden. Dann kalkuliere ich das Angebot und gebe es meinem Meister zur Fertigstellung. Anschließend gehe ich in die Mittagspause.

11:30 - 13:50 Uhr: Telefonreparatur

Die Telefonanlage bei einem Kunden macht Probleme. Mit den notwendigen Werkzeugen fahre ich dorthin. Der Kunde schildert das Problem: Er kann eingehende Anrufe nicht mehr von einem zum anderen Apparat weiter verbinden. Mit Hilfe eines ISDN- Prüfgerätes nehme ich die Anlage unter die Lupe. Bingo! Die Anrufweiterleitung ist deaktiviert. Ich schlage im Handbuch der Telefonanlage nach. Mit dem angegebenen Befehl schalte ich diese Funktion wieder frei. Dann fahre ich zurück in die Werkstatt.

13:50 - 14:30 Uhr: Bestellung

In der Werkstatt angekommen, gehe ich ins Büro. Dort frage ich nach, ob sich der Juwelier schon gemeldet hat. Und tatsächlich: Er hat das Angebot geprüft und uns den Auftrag erteilt. Sofort bestelle ich bei der Herstellerfirma für Alarmanlagen die notwendigen Bauteile.

14:30 - 14:45 Uhr: Termin vereinbaren

Telefonisch vereinbare ich mit dem Juwelier einen Termin, an dem ich die Alarmanlage installieren kann. Dann packe ich meine Sachen zusammen, verabschiede mich vom Meister und gehe nach Hause.

(der Text gekürzt aus: www.planet-beruf.de)
4.4. – Vergleichen Sie das Ergebnis mit Ihren Vermutungen aus der Aufgabe 4.2!

4.5. – Erzählen Sie mit Hilfe der zusammengestellten Wortliste, was Florian in jedem Tagesabschnitt macht!

z.B. – Um 8.30 trifft sich Florian mit einem Kunden. Der Kunde ist der Inhaber eines Juweliergeschäfts. Er will eine Alarmanlage in seinem Geschäft haben. Florian spricht mit dem Kunden. Er stellt Fragen über die Alarmanlage und schreibt Antworten auf. Am Ende bittet Florian um einen Grundriss der Geschäftsräume.

ZM/VI/1
5. Gruppenarbeit
5.1. – Visualisieren Sie Florians Arbeitstag! Zeichnen Sie / zeigen Sie schematisch auf einem 4A-Blatt alle Handlungen, die Florian während des Arbeitstages ausführt!

5.2. – Tauschen Sie Ihre Arbeitsblätter mit einer anderen Gruppe! Jetzt muss jede Gruppe die Zeichnung von der anderen Gruppe interpretieren und verbalisieren!

6. Partnerarbeit
6.1. – Stellen Sie ein Interview mit Florian Rist zusammen! (ein/-e Reporter/-in und Florian Rist)

6.2. – Präsentieren Sie Ihr Gespräch!

7. Einzelarbeit (Offener Unterricht, Vorschläge für (Mini)Projekte)
– Machen Sie das Treffen mit einem Elektronikers ab und beobachten Sie seine Arbeit! Machen Sie ein Interview mit dem Elektroniker! Schreiben Sie dann einen Bericht über den Arbeitstag eines Elektronikers in Lettland! Präsentieren Sie Ihren Bericht im Unterricht!

– Machen Sie das Treffen mit einem Elektroniker ab und beobachten Sie seine Arbeit! Machen Sie eine Photoreportage über den Arbeitstag eines Elektronikers in Lettland! Präsentieren Sie Ihre Photoreportage im Unterricht!
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
ZM/VI/2

Unterrichtsvorschlag

Tagesablauf einer Bürokauffrau

1. Einzelarbeit

1.1. – Lesen Sie den Anfang des Textes und bestimmen Sie, worum es sich im Text handelt!

1.2. – Merken Sie sich!

im 2.Ausbildungsjahr sein = im 2.Lehrjahr sein


Hallo, mein Name ist 

Tamara. Ich bin 17 Jahre alt. 
Momentan bin ich im 
2. Ausbildungsjahr zur 
Bürokauffrau. Wenn du meine 
Aufgaben kennen lernen willst, 
dann begleite mich. Ich zeige dir, 
wie mein Arbeitstag abläuft.






Tamara lernt Bürokauffrau in einer Firma für Bad- und 
Heizungsbedarf.
1.3. Frontalunterricht
· Beantworten Sie die Fragen!

· Wer ist die junge Frau auf dem Photo?

· Wie alt ist Tamara?

· Wo will Tamara arbeiten?

· Was will Tamara werden? 
ZM/VI/2
2. Frontalunterricht
· Der Arbeitstag einer Bürokauffrau. Was wissen Sie über den Arbeitstag einer Bürokauffrau? Lesen Sie die folgenden Aussagen! Was trifft  Ihrer Meinung nach zu? Begründen Sie!   

· die Arbeit der Bürokauffrau ist spannend;

· der Arbeitstag der Bürokauffrau beginnt spät;

· die Bürokauffrau macht viel Papierarbeit;

· die Bürokauffrau arbeitet den ganzen Tag draußen;

· die Bürokauffrau muss mit vielen Menschen kommunizieren;

· die Bürokauffrau muss mit technischen Einrichtungen umgehen können; 

· die Bürokauffrau muss verantwortungsvoll sein  

3. Partnerarbeit
3.1. – Lesen Sie die Liste von Wörtern und Wortgruppen und bestimmen Sie, welche von ihnen das Thema „Der Arbeitstag einer Bürokauffrau“ betreffen! Streichen Sie die Wörter und Wortgruppen aus, die zum Thema nicht passen!

die Überweisung, Überweisungen tätigen, Touristen informieren, E-Mails lesen, E-Mails erhalten, (Auslands)Überweisungen vorbereiten, der Kassenbestand, den Kassenbestand zählen, eine Torte dekorieren, die Münzen und Scheine zählen, in ein Formular eintragen, das Wechselgeld in die Kasse zurückgeben, die Küche reinigen, Telefondienst haben, Anrufe annehmen, E-Mails und Faxe weiterleiten, Möbelstücke reparieren, die Post erhalten, Briefe öffnen und sortieren, den Dienstwagen fahren, der Posteingang, die Posteingänge stempeln, das Rechnungsausgangsbuch kontrollieren, die Gültigkeit der Rechnungen kontrollieren, die Qualität der Ware kontrollieren, die Rechnungen im Computer buchen, das Krankenhaus, der Postausgang, den Postausgang vorbereiten, die Briefe auf der Portowaage wiegen, die Briefe frankieren, der Transport, die Briefe in einen Postkasten einwerfen 

3.2. Partnerarbeit
– Arbeiten Sie mit dem Wörterbuch und präzisieren Sie die Bedeutung der Wörter und Wortgruppen aus der obigen Liste! 

3.3. Partnerarbeit
 – Welche Lexik möchten Sie zu der obigen Liste hinzufügen? Vervollständigen Sie die Liste!

3.4. Partnerarbeit
– Präsentieren Sie die neuen Wörter und Wortgruppen!

ZM/VI/2
3.5. Einzelarbeit

– Prüfen Sie sich! Finden Sie Definitionen zu folgenden Wörtern!

die Überweisung 





angekommene Postsendungen


der Kassenbestand





das Annehmen und Weiterleiten









sowie das Beantworten von 









Telefonanrufen

das Wechselgeld





das Einzahlen eines Geldbetrags








auf jemandes Konto






der Telefondienst 





die Menge des Bargeldes









in einer Kasse 

der Posteingang




das Geld, das man zurück-






bekommt, wenn man mit einer 






größeren Geldsumme bezahlt 

der Postausgang





die Waage, die die Gebür für 









Postsendungen abhängig von 









ihrem Gewicht bestimmt

die Portowaage





das Dokument über verkaufte









Waren oder gelieferte Dienst-









leistungen mit der Angabe 









des Preises

die Rechnung






abgeschickte Postsendungen

3.6. Einzelarbeit

– Prüfen Sie sich! Finden Sie die Verben in der rechten Spalte, die die Verben aus der linken Spalte ersetzen können!

den Computer hochfahren




ausführen

E-Mails erhalten





in sich haben
Überweisungen tätigen




starten
Verkaufseinnahmen enthalten



entgegennehmen
in ein Formular eintragen




bekommen
Anrufe annehmen





schreiben

Briefe sortieren





ordnen
Rechnungen verschicken




eintragen

Rechnungen im Computer buchen 



versenden

ZM/VI/2
4. Gruppenarbeit

4.1. – Lesen Sie die Tagesabschnitte aus dem Arbeitstag von Tamara!

Tagesabschnitte

7:00 - 8:30 Uhr: Überweisungen tätigen
8:30 - 9:30 Uhr: Kassenbestand zählen
9:30 - 11:00 Uhr: Anrufe annehmen
11:00 - 13:00 Uhr: Posteingang sortieren
13:00 - 15:00 Uhr: Rechnungen buchen
15:00 - 15:45 Uhr: Postausgang vorbereiten
4.2. – Vermuten und besprechen Sie, was Tamara in jedem Tagesabschnitt machen könnte!
4.3. – Lesen Sie jetzt Tamaras Erzählung und sammeln Sie den nötigen Wortschatz zu jedem Tagesabschnitt!

Z.B. 7:00 - 8:30 Uhr: Überweisungen tätigen
den Computer im Büro hochfahren 










E-Mails lesen
Newsletter bekommen













E-Mails erhalten












Auslandsüberweisungen


Arbeitsanweisungen erarbeiten




vorbereiten


ZM/VI/2
7:00 - 8:30 Uhr: Überweisungen tätigen

Als Erstes fahre ich im Büro meinen Computer hoch und lese meine E-Mails. Ich bekomme zum Beispiel Newsletter zum Thema Büromaterial oder ich erhalte E-Mails mit Arbeitsanweisungen. Diese arbeite ich im Laufe des Tages ab. Danach bereite ich Auslandsüberweisungen vor. 
8:30 - 9:30 Uhr: Kassenbestand zählen

Mein Ausbildungsbetrieb verkauft Bäder und Heizungen. Jeden Morgen bringt mir meine Ausbilderin die Kassen aus unserer Ausstellung und aus unserem Fachmarkt. Sie enthalten die Verkaufseinnahmen von gestern. Ich zähle nun die Münzen und Scheine in beiden Kassen und trage die Ergebnisse in ein Formular ein. In beide Kassen lege ich danach wieder Wechselgeld zurück. Die Kassen gehen zurück in die Ausstellung und den Fachmarkt.

9:30 - 11:00 Uhr: Anrufe annehmen

Die nächsten 90 Minuten habe ich Telefondienst. Das heißt, ich nehme alle Anrufe an, die in der Firma eingehen. Auch angekommene E-Mails und Faxe leite ich an die richtigen Empfänger bei uns im Haus weiter. 
11:00 - 13:00 Uhr: Posteingang sortieren

Um 11 Uhr erhalte ich von einem Kollegen die Post, die bei uns angekommen ist. Ich öffne alle Briefe und sortiere sie: Ich mache zum Beispiel einen Stapel mit Rechnungen und einen mit Werbung. Auf einen dritten Stapel lege ich wichtige Briefe. Ich stemple alle Posteingänge mit dem heutigen Datum ab. Danach gebe ich die Stapel weiter an meinen Chef. Danach gehe ich eine Stunde in Mittagspause.

13:00 - 15:00 Uhr: Rechnungen buchen

Nach der Mittagspause kontrolliere ich das Rechnungsausgangsbuch. Darin sind Rechnungen aus allen Abteilungen aufgelistet, die gestern an die Kunden verschickt werden sollten. Ich gehe in jede Abteilung und prüfe, ob dort Kopien der Rechnungen vorhanden sind. Nachdem ich die Rechnungen auf ihre Gültigkeit geprüft habe, buche ich sie im Computer. 

15:00 - 15:45 Uhr: Postausgang vorbereiten

Nun kümmere ich mich noch um den Postausgang. Post, die verschickt werden soll, legen unsere Mitarbeiter/innen in eine Kiste. Ich nehme diese Kiste und gehe damit zur Portowaage. Jeden Brief lege ich einzeln darauf und wiege ihn. Danach frankiere ich ihn mit dem Betrag, den sein Gewicht verlangt. Gleich vor unserer Firma befindet sich ein Postkasten. Wenn ich mich auf den Heimweg mache, nehme ich die Briefe mit und werfe sie ein.

(der Text gekürzt aus: www.planet-beruf.de)

4.4. – Vergleichen Sie das Ergebnis mit Ihren Vermutungen aus der Aufgabe 4.2!

4.5. – Erzählen Sie mit Hilfe der zusammengestellten Wortliste, was Tamara in jedem Tagesabschnitt macht!

z.B. – Tamaras Arbeitstag beginnt um 7 Uhr. Zuerst fährt sie ihren Computer im Büro hoch. Sie liest E-Mails. Tamara bekommt Newsletter zum Thema Büromaterial. Sie erhält auch E-Mails mit Arbeitsanweisungen. Sie arbeitet die Arbeitsanweisungen ab. Dann bereitet Tamara Auslandsüberweisungen vor.

ZM/VI/2
5. Gruppenarbeit
5.1. – Visualisieren Sie Tamaras Arbeitstag! Zeichnen Sie / zeigen Sie schematisch auf einem 4A-Blatt alle Handlungen, die Tamara während des Arbeitstages ausführt!

5.2. – Tauschen Sie Ihre Arbeitsblätter mit einer anderen Gruppe! Jetzt muss jede Gruppe die Zeichnung von der anderen Gruppe interpretieren und verbalisieren!

6. Partnerarbeit
6.1. – Stellen Sie ein Interview mit Tamara zusammen! (ein/-e Reporter/-in und Tamara)

6.2. – Präsentieren Sie Ihr Gespräch!

7. Einzelarbeit (Offener Unterricht, Vorschläge für (Mini)Projekte)
– Machen Sie das Treffen mit einer Bürokauffrau ab und beobachten Sie ihre Arbeit! Machen Sie ein Interview mit der Bürokauffrau! Schreiben Sie dann einen Bericht über den Arbeitstag einer Bürokauffrau in Lettland! Präsentieren Sie Ihren Bericht im Unterricht!

– Machen Sie das Treffen mit einer Bürokauffrau ab und beobachten Sie ihre Arbeit! Machen Sie eine Photoreportage über den Arbeitstag einer Bürokauffrau in Lettland! Präsentieren Sie Ihre Photoreportage im Unterricht!
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
ZM/VI/3
Unterrichtsvorschlag

Tagesablauf einer Kauffrau für Tourismus und Freizeit

1. Einzelarbeit

1.1. – Lesen Sie den Anfang des Textes und bestimmen Sie, worum es sich im Text handelt!

1.2. – Merken Sie sich!

das Ausbildungsjahr = das Lehrjahr

das Landratsamt = die oberste Institution eines Landkreises

die Abteilung = eine Untereinheit einer Organisation/Institution

Hallo! Ich bin Anja. Ich bin jetzt 
17 Jahre alt und im ersten 
Ausbildungsjahr als Kauffrau für 
Tourismus und Freizeit in einem 
Landratsamt in der Abteilung 
Tourismus und Marketing. Ich zeige 
euch, wie mein Arbeitstag ausschaut 
und was ich für Aufgaben habe.
Anja ist im ersten Ausbildungsjahr als Kauffrau für Tourismus und Freizeit.
1.3. Frontalunterricht
· Beantworten Sie die Fragen!

· Wer ist die junge Frau auf dem Photo?

· Wie alt ist Anja?

· Wo will Anja arbeiten?

· Was will Anja werden? 
 ZM/VI/3
2. Frontalunterricht
· Der Arbeitstag einer Kauffrau für Tourismus und Freizeit. Was wissen Sie über den Arbeitstag einer Kauffrau für Tourismus und Freizeit? Lesen Sie die folgenden Aussagen! Was trifft  Ihrer Meinung nach zu? Begründen Sie!   

· die Kauffrau für Tourismus und Freizeit schreibt Briefe, informiert Kunden, plant, führt die Buchhaltung, erstellt Prospekte u.Ä.;

· die Kauffrau für Tourismus und Freizeit muss geduldig und höflich sein;
· die Arbeit der Kauffrau für Tourismus und Freizeit ist langweilig;
· die Kauffrau für Tourismus und Freizeit muss Fremdsprachen kennen;
· die Kauffrau für Tourismus und Freizeit arbeitet ganz allein in Stille und Ruhe;
· die Kauffrau für Tourismus und Freizeit arbeitet den ganzen Tag im Büro;
· die Kauffrau für Tourismus und Freizeit arbeitet viel am Computer
3. Partnerarbeit
3.1. – Lesen Sie die Liste von Wörtern und Wortgruppen und bestimmen Sie, welche von ihnen das Thema „Der Arbeitstag einer Kauffrau für Tourismus und Freizeit“ betreffen! Streichen Sie die Wörter und Wortgruppen aus, die zum Thema nicht passen!

den Computer hochfahren, die E-Mails lesen, Computer installieren, Broschüren und Kasten zusammenstellen, Anfragen von Menschen, Urlaub machen, nach Unterkünften fragen, das Infomaterial, Lebensmittel verkaufen, Infomaterial bestellen, der Prospekt (-e), die Post holen, eine Oper komponieren, das Telefon, die Kunden, sich nach Veranstaltungen und Sehenswürdigkeiten erkundigen, der Prospektständer (=), das Büro,  in der Fabrik arbeiten, die Broschüren/Karten am Prospektständer nachfüllen, Informationen finden, der Gast (Gäste), Schriftverkehr erledigen, Rechnungen schreiben, das Hotel (-s), die Gaststätte (-n), das Infomaterial herausgeben, inserieren, Fenster putzen, an einem Prospekt arbeiten, einen Prospekt/Prospekte erstellen, Maschinen programmieren, die Adresse (-n), die Telefonnummer, die Adressen und Telefonnummern überprüfen, die Touristeninformation, in der Touristeninformation aushelfen, zu Sehenswürdigkeiten kommen, das Klavier, Touristen beraten, Tickets verkaufen 
3.2. Partnerarbeit
– Arbeiten Sie mit dem Wörterbuch und präzisieren Sie die Bedeutung der Wörter und Wortgruppen aus der obigen Liste! 

3.3. Partnerarbeit
 – Welche Lexik möchten Sie zu der obigen Liste hinzufügen? Vervollständigen Sie die Liste!

ZM/VI/3
3.4. Partnerarbeit
– Präsentieren Sie die neuen Wörter und Wortgruppen!

3.5. Einzelarbeit

– Prüfen Sie sich! Finden Sie Definitionen zu folgenden Wörtern!

der Unterkunft




Stand für Infomaterial

(die Unterkünfte)  

die Veranstaltung (-en)



schriftliche Kommunikation,








Korrespondenz, Briefwechsel
der Prospektständer (=)



eine Stelle (Wohnung, Raum, 








Gebäude u.Ä.), wo jemand 








als Gast wohnt
der Schriftverkehr




ein geplantes Ereignis (z.B. Event,








Messe, Konzert, Konferenz, 

Party u.Ä.)

die Rechnung (-en)



           Stelle (Punkt, Zentrum), wo Touristen 








Information und Infomaterial 








bekommen können

die Gaststätte (-n)




Dokument über verakaufte Waren oder








gelieferte Dienstleistungen mit der 








Angabe des Preises

die Touristeninformation



das Wirtshaus; ein Lokal, wo man 








gegen Bezahlung essen und trinken








kann
3.6. Einzelarbeit

– Prüfen Sie sich! Finden Sie die Verben in der rechten Spalte, die die Verben aus der linken Spalte ersetzen können!

den Computer hochfahren





herbringen
Urlaub machen






fragen

die Post holen







wieder füllen
sich nach Veranstaltungen erkundigen



starten
die Broschüren und Kasten nachfüllen



ausführen

den Schriftverkehr erledigen





eine Anzeige aufgeben
in dem Infomaterial inserieren




Ratschläge geben
einen Prospekt erstellen





verbringen
Touristen beraten






ausarbeiten
 ZM/VI/3
4.1. – Lesen Sie die Tagesabschnitte aus dem Arbeitstag von Anja!

Tagesabschnitte

8:00 - 8:45 Uhr: E-Mails lesen und beantworten
8:45 - 9:45 Uhr: Post holen und bearbeiten
9:45 - 10:00 Uhr: Prospektständer auffüllen
10:00 - 13:00 Uhr: Schriftverkehr erledigen
13:00 - 14:30 Uhr: Prospekt erstellen
14:30 - 16:30 Uhr: Touristen beraten
4.2. – Vermuten und besprechen Sie, was Anja in jedem Tagesabschnitt machen könnte!
4.3. – Lesen Sie jetzt Anjas Erzählung und sammeln Sie den nötigen Wortschatz zu jedem Tagesabschnitt!

Z.B. 8:00 - 8:45 Uhr: E-Mails lesen und beantworten








E-Mails lesen


den Computer 


hochfahren











 Anfragen über












Infomaterial 











bekommen

Urlaub machen











nach Unterkünften fragen

Broschüren und Karten 

zusammenstellen



Broschüren und Karten 







versandtfertig machen
ZM/VI/3
8:00 - 8:45 Uhr: E-Mails lesen und beantworten

Mein Tag beginnt damit, dass ich meinen Computer hochfahre und die eingegangenen E-Mails lese. Es kommen viele Anfragen von Menschen, die hier in der Region Urlaub machen wollen und z.B. nach Unterkünften fragen oder Infomaterial bestellen. Die Prospekte habe ich in meinem Zimmer in einem Schrank liegen, sodass ich gleich die gewünschten Broschüren und Karten zusammenstellen und versandfertig machen kann.

8:45 - 9:45 Uhr: Post holen und bearbeiten

Jetzt ist auch die Post schon da. Ich gehe schnell ins Erdgeschoss und hole die Post für uns: Briefe oder Zeitungen. Ab und zu klingelt auch das Telefon und Kunden erkundigen sich nach Veranstaltungen oder Öffnungszeiten von Sehenswürdigkeiten. Ich finde es sehr schön, wenn ich ihnen dann weiterhelfen kann - dabei muss ich aber geduldig und höflich bleiben!

9:45 - 10:00 Uhr: Prospektständer auffüllen

Ab und zu kommen Kunden vorbei und bedienen sich am Prospektständer, der vor unserem Büro steht. Wenn ich merke, dass etwas fehlt, fülle ich die Broschüren oder Karten gleich nach - auch der nächste Gast soll alle Informationen finden, die er braucht.

10:00 - 13:00 Uhr: Schriftverkehr erledigen

Den Rest des Vormittags erledige ich noch den übrigen Schriftverkehr wie etwa Rechnungen schreiben. Wenn die Betreiber von Hotels und Gaststätten in dem Infomaterial, das wir herausgeben, inserieren wollen, müssen sie dafür etwas zahlen. Bei den Rechnungen muss ich sorgfältig darauf achten, dass ich keine Fehler mache. Jetzt habe ich mir meine Mittagspause verdient! 

13:00 - 14:30 Uhr: Prospekt erstellen

Am Nachmittag arbeite ich weiter an einem größeren Projekt: Wir erstellen einen neuen Prospekt über die verschiedenen Unterkünfte in der Stadt. Meine Aufgabe ist es, die Adressen und Telefonnummern zu überprüfen. 

14:30 - 16:30 Uhr: Touristen beraten

Jetzt muss ich noch kurzfristig in der Touristeninformation am Marktplatz aushelfen - es ist ziemlich viel los! Viele Touristen wollen wissen, wie man zu bestimmten Sehenswürdigkeiten kommt oder welche Veranstaltungen es heute Abend gibt. Wenn sie wollen, verkaufe ich ihnen auch gleich die passenden Tickets. Es ist halb fünf und Zeit für den Feierabend.

(der Text gekürzt aus: www.planet-beruf.de)
4.4. – Vergleichen Sie das Ergebnis mit Ihren Vermutungen aus der Aufgabe 4.2!

4.5. – Erzählen Sie mit Hilfe der zusammengestellten Wortliste, was Anja in jedem Tagesabschnitt macht!

z.B. – Anjas Arbeitstag beginnt um 8 Uhr. Anja fährt ihren Computer hoch und liest E-Mails. Sie bekommt viele Anfragen über Infomaterial. Viele Menschen machen Urlaub im Region und fragen nach Unterkünften. Sie bestellen das Infomaterial. Anja stellt Broschüren und Karten zusammen und macht sie versandtfertig.  

ZM/VI/3
5. Gruppenarbeit
5.1. – Visualisieren Sie Anjas Arbeitstag! Zeichnen Sie / zeigen Sie schematisch auf einem 4A-Blatt alle Handlungen, die Anja während des Arbeitstages ausführt!

5.2. – Tauschen Sie Ihre Arbeitsblätter mit einer anderen Gruppe! Jetzt muss jede Gruppe die Zeichnung von der anderen Gruppe interpretieren und verbalisieren!

6. Partnerarbeit
6.1. – Stellen Sie ein Interview mit Anja zusammen! (ein/-e Reporter/-in und Anja)

6.2. – Präsentieren Sie Ihr Gespräch!

7. Einzelarbeit (Offener Unterricht, Vorschläge für (Mini)Projekte)
– Machen Sie das Treffen mit einer Kauffrau für Tourismus und Freizeit ab und beobachten Sie ihre Arbeit! Machen Sie ein Interview mit der Kauffrau für Tourismus und Freizeit! Schreiben Sie dann einen Bericht über den Arbeitstag einer Kauffrau für Tourismus und Freizeit in Lettland! Präsentieren Sie Ihren Bericht im Unterricht!

– Machen Sie das Treffen mit einer Kauffrau für Tourismus und Freizeit ab und beobachten Sie ihre Arbeit! Machen Sie eine Photoreportage über den Arbeitstag einer Kauffrau für Tourismus und Freizeit in Lettland! Präsentieren Sie Ihre Photoreportage im Unterricht!
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
ZM/VI/4
Unterrichtsvorschlag

Tagesablauf eines Kochs

1. Einzelarbeit

1.1. – Lesen Sie den Anfang des Textes und bestimmen Sie, worum es sich im Text handelt!


Hallo, mein Name ist Mazlum.
Ich bin 18 Jahre alt und im zweiten 
Jahr meiner Ausbildung zum Koch. 
Den Beruf lerne ich in der Küche eines 
4-Sterne-Hotels. Heute habe ich geteilten Dienst, das heißt, ich arbeite von 9:00 bis 14:00 Uhr und von 18:00 bis 22:30 Uhr. Dazwischen habe ich frei. Komm mit in die Hotelküche! 
Ich zeige dir, wie es hier läuft.
MaMazlum lernt seinen Beruf in einem Hotelrestaurant.
1.2. Frontalunterricht
– Beantworten Sie die Fragen!

· Wer ist der junge Mann auf dem Photo?

· Wie alt ist Mazlum?

· Wo will Mazlum arbeiten?

· Was will Mazlum werden? 
ZM/VI/4
2. Frontalunterricht
· Der Arbeitstag eines Kochs. Was wissen Sie über den Arbeitstag eines Kochs? Lesen Sie die folgenden Aussagen! Was trifft  Ihrer Meinung nach zu? Begründen Sie!   

· der Koch muss früh aufstehen;

· der Koch hat viele Pausen während des Arbeitstages;

· die Arbeitskleidung des Kochs muss ordentlich und sauber sein;

· der Koch arbeitet viel am Computer;

· die Arbeitsinstrumente des Kochs sind Messer, Schneidebrett, Schüssel (-n) u.a.;

· der Koch kommuniziert viel mit den Kunden;

· der Arbeitsplatz des Kochs muss immer sauber sein

3. Partnerarbeit
3.1. – Lesen Sie die Liste von Wörtern und Wortgruppen und bestimmen Sie, welche von ihnen das Thema „Der Arbeitstag eines Kochs“ betreffen! Streichen Sie die Wörter und Wortgruppen aus, die zum Thema nicht passen!

die Arbeitskleidung, sich die Arbeitskleidung anziehen, das Hotelrestaurant (-s), die Küche, Geld zahlen, der Gardemanger, der Entremetier, zubereiten, die Suppe (-n), die Beilage (-n), der Saucier, das Fleischgericht (-e), das Fischgericht (-e), kochen, die Sauce, der Hauptgang (Hauptgänge), den Computer installieren, die Süßspeise (-n), der Nachtisch, der Patissier, das Buffet, das Schneidebrett, der Küchenarbeitsplatz, das Messer (=), die Kasse, das Kühlhaus, der Fisch, das Fleisch, das Gemüse, die Zutaten, schälen, das Auto fahren, waschen, zerkleinern, in die Schüssel geben, das Konzert organisieren, den Fisch/das Fleisch anbraten, die Kräuter, das Gewürz (-e), das Gefäß (-e), das Servicepersonal, das A-la-carte-Geschäft, die Speisekarte, die Reise machen, (das Gericht) bestellen, Fleisch (klein) schneiden, Kräuter hacken, den Arbeitsplatz aufräumen, der Kühlschrank, das Essen zubereiten, die Gerichte servieren, das Telefon reparieren, hinter dem Herd stehen, die Küche reinigen   

3.2. Partnerarbeit
– Arbeiten Sie mit dem Wörterbuch und präzisieren Sie die Bedeutung der Wörter und Wortgruppen aus der obigen Liste! 

ZM/VI/4
3.3. Partnerarbeit
– Arbeiten Sie mit dem Wörterbuch oder recherchieren Sie im Internet! Präzisieren Sie die Aussprache folgender Wörter, die aus der französischen und englischen Sprache stammen!

das Hotelrestaurant 

der Gardemanger 

der Entremetier 

der Saucier 

die Sauce 

der Patissier 

das Buffet 

das A-la-carte-Geschäft 

das Servicepersonal
3.4. Partnerarbeit
 – Welche Lexik möchten Sie zu der obigen Liste hinzufügen? Vervollständigen Sie die Liste!

3.5. Partnerarbeit
– Präsentieren Sie die neuen Wörter und Wortgruppen!

4. Gruppenarbeit

4.1. – Lesen Sie die Tagesabschnitte aus dem Arbeitstag von Mazlum!

Tagesabschnitte

8:45 - 9:00 Uhr: Arbeitstag planen
9:00 - 10:30 Uhr: Posten vorbereiten
10:30 - 12:00 Uhr: Kochen für das Buffet
12:00 - 14:00 Uhr: À-la-carte-Geschäft vorbereiten
18:00 - 22:00 Uhr: Kochen für das À-la-carte-Geschäft
22:00 - 22:30 Uhr: Küche reinigen
ZM/VI/4
4.2. – Vermuten und besprechen Sie, was Mazlum in jedem Tagesabschnitt machen könnte!

4.3. – Lesen Sie jetzt Mazlums Erzählung und sammeln Sie den nötigen Wortschatz zu jedem Tagesabschnitt!

Z.B. 8:45 - 9:00 Uhr: Arbeitstag planen







sich die Aufgaben teilen

dem Saucier helfen


(Gardemanger, Entremetier,








Saucier, Patissier)











Fleisch- und 











Fischgerichte, 

die Arbeitskleidung






Saucen kochen

anziehen











        der Hauptgang











    (die Hauptgänge)











Suppen und Beilagen


für Vorspeisen 






zubereiten


zuständig sein 






Süßspeisen und Nachtisch

8:45 - 9:00 Uhr: Arbeitstag planen

Am Arbeitsplatz ziehe ich zuerst meine Arbeitskleidung an. Sie muss immer sauber und gebügelt sein, denn die Gäste sollen einen guten Eindruck von mir und dem Hotelrestaurant haben. In einer großen Küche teilt man sich die Aufgaben: Es gibt einen Gardemanger, der für Vorspeisen zuständig ist. Der Entremetier bereitet Suppen und Beilagen zu. Der Saucier kocht Fleisch- und Fischgerichte und die Saucen für die Hauptgänge. Die Herstellung von Süßspeisen und Nachtisch übernimmt der Patissier. Ich helfe heute dem Saucier. 

9:00 - 10:30 Uhr: Posten vorbereiten

Zum Mittagessen gibt es ein Buffet für unsere Gäste. Gemeinsam mit dem Saucier soll ich ein Fischgericht, zwei Fleischgerichte und zwei Saucen kochen. Bevor ich mit den Vorbereitungen beginne, wasche ich mir gründlich die Hände. Dann lege ich ein großes Schneidebrett an meinen Küchenarbeitsplatz. Ich desinfiziere und schärfe meine Messer und platziere sie in Reichweite. Anschließend hole ich aus dem Kühlhaus Fisch, Fleisch, das Gemüse für die Saucen und alle anderen Zutaten, die ich zum Kochen benötige. An meinem Arbeitsplatz schäle, wasche und zerkleinere ich alle Zutaten und gebe sie in Schüsseln.

ZM/VI/4
10:30 - 12:00 Uhr: Kochen für das Buffet

Jetzt brate ich den Fisch und das Fleisch an. Danach bereite ich aus Gemüse, Sahne, Kräutern und Gewürzen Saucen zu. Kurz vor 12:00 Uhr fülle ich die Hauptgänge in große Porzellangefäße. Das Servicepersonal holt sie ab und platziert sie auf den Buffettischen im Gästeraum.

12:00 - 14:00 Uhr: À-la-carte-Geschäft vorbereiten

Abends haben wir À-la-carte-Geschäft, das heißt, die Gäste können alle Gerichte aus unserer Speisekarte bestellen. Ich schneide Fleisch und Fisch klein, hacke Kräuter und schäle und wasche Gemüse. Gegen 13:00 Uhr mache ich eine halbe Stunde Pause. Danach räume ich meinen Arbeitsplatz auf und säubere ihn. Die klein geschnittenen Zutaten räume ich in den Kühlschrank. Dann gehe ich nach Hause.

18:00 - 22:00 Uhr: Kochen für das À-la-carte-Geschäft

Bevor ich mit dem Kochen beginne, ziehe ich meine Arbeitskleidung an und wasche meine Hände. Sobald die ersten Bestellungen eintreffen, helfe ich dem Saucier, das jeweils gewünschte Essen zuzubereiten und auf Tellern anzurichten. Das muss schnell gehen, denn die Gäste haben Hunger. Das Servicepersonal serviert ihnen die fertigen Gerichte. Bis 22:00 Uhr hat das Hotelrestaurant geöffnet und so lange stehe ich hinter dem Herd.

22:00 - 22:30 Uhr: Küche reinigen

Ist die letzte Bestellung ausgeführt, mache ich meinen Arbeitsplatz sauber. Dann helfe ich den anderen Köchinnen und Köchen, die ganze Küche zu reinigen. Erst danach habe ich Feierabend. Meine Arbeitskleidung nehme ich mit nach Hause, um sie zu waschen.

(der Text gekürzt aus: www.planet-beruf.de)
4.4. – Vergleichen Sie das Ergebnis mit Ihren Vermutungen aus der Aufgabe 4.2!

4.5. Einzelarbeit
– Prüfen Sie sich!


Wer macht was?
der Gardemanger





bereitet Saucen zu

der Entremetier





bereitet Süßspeisen zu

der Saucier






bereitet kalte Speisen zu

der Patissier






serviert die fertigen Gerichte

das Servicepersonal 




bereitet Suppen und Beilagen zu

ZM/VI/4
4.6. Einzelarbeit
– Prüfen Sie sich!


Welche Verben/Wortgruppen passen zu folgenden Substantiven? (Mehrere Varianten sind möglich.)

die Arbeitskleidung:

die Beilage (-n):

die Fleischgerichte:

die Saucen:

die Hände:

das Gemüse:

den Fisch:

das Fleisch: zubereiten, kochen, waschen, anbraten, schneiden, bestellen, 

in die Schüssel geben
das Gericht (-e):

die Kräuter:

den Arbeitsplatz:

das Essen:

kochen, anziehen, schälen, zerkleinern, hacken, zubereiten, waschen, säubern, 

in  die Schüssel geben, (klein) schneiden, aufräumen, anbraten, bestellen

4.7. Gruppenarbeit
– Erzählen Sie mit Hilfe der zusammengestellten Wortliste, was Mazlum in jedem Tagesabschnitt macht!

z.B. – Mazlums Arbeitstag beginnt um 8.45. Mazlum zieht seine Arbeitskleidung an. Dann teilt man sich in der Küche die Aufgaben. Zum Beispiel: Der Gardemanger ist für Vorspeisen zuständig, der Entremetier bereitet Suppen und Beilagen zu, der Saucier kocht Fleisch- und Fischgerichte und die Saucen für die Hauptgänge, der Patissier bereitet Süßspeisen und Nachtisch zu. Mazlum hilft dem Saucier. 

ZM/VI/4
5. Gruppenarbeit
5.1. – Visualisieren Sie Mazlums Arbeitstag! Zeichnen Sie / zeigen Sie schematisch auf einem 4A-Blatt alle Handlungen, die Mazlum während des Arbeitstages ausführt!

5.2. – Tauschen Sie Ihre Arbeitsblätter mit einer anderen Gruppe! Jetzt muss jede Gruppe die Zeichnung von der anderen Gruppe interpretieren und verbalisieren!

6. Partnerarbeit
6.1. – Stellen Sie ein Interview mit Mazlum zusammen! (ein/-e Reporter/-in und Mazlum)

6.2. – Präsentieren Sie Ihr Gespräch!

7. Einzelarbeit (Offener Unterricht, Vorschläge für (Mini)Projekte)
– Machen Sie das Treffen mit einem Koch/einer Köchin ab und beobachten Sie seine/ihre Arbeit! Machen Sie ein Interview mit dem Koch/der Köchin! Schreiben Sie dann einen Bericht über den Arbeitstag eines Kochs/einer Köchin in Lettland! Präsentieren Sie Ihren Bericht im Unterricht!

– Machen Sie das Treffen mit einem Koch/einer Köchin ab und beobachten Sie seine/ihre Arbeit! Machen Sie eine Photoreportage über den Arbeitstag eines Kochs/einer Köchin in Lettland! Präsentieren Sie Ihre Photoreportage im Unterricht!
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
ZM/VI/5
Unterrichtsvorschlag
Tagesablauf einer Verkäuferin

1. Einzelarbeit

1.1. – Lesen Sie den Anfang des Textes und bestimmen Sie, worum es sich im Text handelt!

1.2. – Merken Sie sich!
das Lehrjahr = das Ausbildungsjahr

der Lebensmittel-Discounter = das Lebensmittelgeschäft mit relativ schmalen Warensortiment, mit einfacher Warenpräsentation und mit niedrigen Verkaufspreisen

Hallo, mein Name ist Jasmin. 
Ich bin 23 Jahre alt und bin im 
1. Lehrjahr in meiner Ausbildung 
zur Verkäuferin in einem 
Lebensmittel-Discounter.
Willst du wissen, wie mein Arbeitstag 
so abläuft? Dann komm mit und 
begleite mich!
Die 23-jährige Jasmin macht eine Ausbildung zur Verkäuferin.
1.3. Frontalunterricht
· Beantworten Sie die Fragen!

· Wer ist die junge Frau auf dem Photo?

· Wie alt ist Jasmin?

· Wo will Jasmin arbeiten?

· Was will Jasmin werden? 
 ZM/VI/5
2. Frontalunterricht
· Der Arbeitstag einer Verkäuferin. Was wissen Sie über den Arbeitstag einer Verkäuferin? Lesen Sie die folgenden Aussagen! Was trifft  Ihrer Meinung nach zu? Begründen Sie!   

· die Verkäuferin hat eine Uniform;

· die Verkäuferin kommuniziert viel mit Kunden;

· die Verkäuferin hat viele Pausen während des Arbeitstages;

· die Verkäuferin muss höfflich sein;

· die Verkäuferin ist für Ordnung im Geschäft verantwortlich;

· die Verkäuferin muss sehr aufmerksam sein;

· die Verkäuferin hat viele Aufgaben

3. Partnerarbeit
3.1. – Lesen Sie die Liste von Wörtern und Wortgruppen und bestimmen Sie, welche von ihnen das Thema „Der Arbeitstag einer Verkäuferin“ betreffen! Streichen Sie die Wörter und Wortgruppen aus, die zum Thema nicht passen!

das T-Shirt mit Firmenlogo anziehen, die Kasse, der Tresor, Geld zählen, die Geldstücke und -scheine, Haare schneiden, die Regale ausfüllen, die Produkte einsortieren, die Ware (-n), die Frische der Ware kontrollieren, die Molkereiprodukte, das Mindesthaltbarkeitsdatum (= MHD), die MHD-Kontrolle, die Waggons beladen, der Artikel (=), reduzieren, das Lager aufräumen, die Ware aussortieren, die aussortierte Ware, der Kranke, die Ware ausbuchen, mit Produkten befüllen, kassieren, den Geheimcode in die Kasse eingeben, der Strichcode, die Ware über ein Lesegerät ziehen, kochen, Obst wiegen, die Summe in die Kasse eingeben, der Obstpreis, der Gemüsepreis, die Preis-Übersicht, der Endbetrag, den Endbetrag nennen, das Projekt erarbeiten, der Kunde (-n), das Wechselgeld, das Wechselgeld (r)ausgeben, die Kundenfragen beantworten, das Leergut, der Leergutannahmeautomat, Technik prüfen, die Flasche (-n), der Kasten (Kästen), nach Marken sortieren, Anrufe annehmen, Ware/Preise buchen, frische Produkte holen, Waren einsortieren, das Etikett  
3.2. Partnerarbeit
– Arbeiten Sie mit dem Wörterbuch und präzisieren Sie die Bedeutung der Wörter und Wortgruppen aus der obigen Liste! 

3.3. Partnerarbeit
 – Welche Lexik möchten Sie zu der obigen Liste hinzufügen? Vervollständigen Sie die Liste!

ZM/VI/5
3.4. Partnerarbeit
– Präsentieren Sie die neuen Wörter und Wortgruppen!

4. Gruppenarbeit
4.1. – Lesen Sie die Tagesabschnitte aus dem Arbeitstag von Jasmin!

Tagesabschnitte

6:00 - 7:00 Uhr: Kasse zählen und Waren auffüllen

7:00 - 9:30 Uhr: Frische der Waren kontrollieren

9:30 - 11:00 Uhr: Lager aufräumen

11:00 - 12:30 Uhr: Kassieren

12:30 - 13:00 Uhr: Leergut buchen

13.00 - 14:00 Uhr: Waren einsortieren
4.2. – Vermuten und besprechen Sie, was Jasmin in jedem Tagesabschnitt machen könnte!
4.3. – Lesen Sie jetzt Jasmins Erzählung und sammeln Sie den nötigen Wortschatz zu jedem Tagesabschnitt!

Z.B. 6:00 - 7:00 Uhr: Kasse zählen und Waren auffüllen

die  Produkte nach 

einem Plan einsortieren


die Regale auffüllen











den Wert der 












Geldstücke 












und -scheine












notieren




das T-Shirt mit Firmenlogo






anziehen






das Geld







die Kasse 


in der Kasse zählen

aus dem Tresor holen 
ZM/VI/5
6:00 - 7:00 Uhr: Kasse zählen und Waren auffüllen

Wenn ich in die Filiale komme, ziehe ich unser T-Shirt mit Firmenlogo an. Zunächst hole ich die Kasse  aus  dem  Tresor, danach  zähle  ich ihren Inhalt. Ich notiere den Wert der Geldstücke und 
-scheine. Danach beginne ich die Regale aufzufüllen: Hierbei achte ich darauf, dass ich alle Produkte im richtigen Regal nach einem festgelegten Plan einsortiere.

7:00 - 9:30 Uhr: Frische der Waren kontrollieren

Jetzt kontrolliere ich die Frische der Ware: Als erstes beginne ich mit den Molkereiprodukten und überprüfe das Mindesthaltbarkeitsdatum aller Artikel. Wir nennen das "MHD-Kontrolle". Alle Produkte, deren MHD in einigen Tagen abläuft, werden reduziert. Abgelaufene Waren nehme ich aus den Regalen. 
9:30 - 11:00 Uhr: Lager aufräumen

Nun räume ich das Lager auf: Hier befinden sich aussortierte Ware und leere Kartons. Alte Ware buche ich aus. Leere Paletten und Kartons staple ich aufeinander. Die Paletten kommen in unser Warenlager und werden dort wieder mit Produkten befüllt. Jetzt habe ich 30 Minuten Pause.

11:00 - 12:30 Uhr: Kassieren

Vor dem Kassieren gebe ich meinen Geheimcode in die Kasse ein. Beim Kassieren ziehe ich die Ware mit dem Strichcode nach unten über ein Lesegerät. Obst wiege ich extra und gebe die Summe in die Kasse ein. Für den Fall, dass ich einen Obst- und Gemüsepreis nicht kenne, habe ich eine ausgedruckte Preis-Übersicht. Ich nenne den Kunden den Endbetrag, gebe das Wechselgeld raus und beantworte Kundenfragen.

12:30 - 13:00 Uhr: Leergut buchen

Am Leergutannahmeautomaten geben Kunden leere Flaschen ab. Die Flaschen werden über ein Fließband in das Lager transportiert. Ich sortiere die Kästen nach Marken. Natürlich buche ich alles wieder.

13.00 - 14:00 Uhr: Waren einsortieren

Wieder "Lücken" in den Regalen: Ich hole mit dem Hubwagen frische Produkte aus dem Lager. Beim Einsortieren aller Artikel achte ich darauf, dass immer das Etikett mit dem Bild nach vorne zeigt und die Produkte exakt in einer Reihe stehen.

Nun habe ich Feierabend!

(der Text gekürzt aus: www.planet-beruf.de)
4.4. – Vergleichen Sie das Ergebnis mit Ihren Vermutungen aus der Aufgabe 4.2!

4.5. – Erzählen Sie mit Hilfe der zusammengestellten Wortliste, was Jasmin in jedem Tagesabschnitt macht!

z.B. – Jasmin beginnt ihren Arbeitstag früh. Sie kommt ins Geschäft um 6 Uhr. Sie zieht das T-Shirt mit Firmenlogo an. Dann holt sie die Kasse aus dem Tresor und zählt Geld in der Kasse. Jasmin notiert den Wert der Geldstücke und -scheine. Sie füllt die Regale auf und sortiert die Produkte im richtigen Regal nach einem Plan ein. 
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4.6. Einzelarbeit
– Prüfen Sie sich!


Was passt zusammen?

die Kasse 






einsortieren

das Geld






kontrollieren

die Regale






holen

die Frische der Ware




ausbuchen

das Mindesthaltbarkeitsdatum 



auffüllen

der Artikel  
die Produkte





aufräumen
das Lager






prüfen

alte Ware






zählen

die Paletten 






eingeben

den Geheimcode in die Kasse



wiegen

Obst







beantworten

die Geldsumme in die Kasse



holen

die Kundenfragen





(r)ausgeben

das Wechselgeld





eingeben

Produkte aus dem Lager  



mit Produkten befüllen
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5. Gruppenarbeit
5.1. – Visualisieren Sie Jasmins Arbeitstag! Zeichnen Sie / zeigen Sie schematisch auf einem 4A-Blatt alle Handlungen, die Jasmin während des Arbeitstages ausführt!

5.2. – Tauschen Sie Ihre Arbeitsblätter mit einer anderen Gruppe! Jetzt muss jede Gruppe die Zeichnung von der anderen Gruppe interpretieren und verbalisieren!

6. Partnerarbeit
6.1. – Stellen Sie ein Interview mit Jasmin zusammen! (ein/-e Reporter/-in und Jasmin)

6.2. – Präsentieren Sie Ihr Gespräch!

7. Einzelarbeit (Offener Unterricht, Vorschläge für (Mini)Projekte)
– Machen Sie das Treffen mit einer Verkäuferin ab und beobachten Sie ihre Arbeit! Machen Sie ein Interview mit der Verkäuferin! Schreiben Sie dann einen Bericht über den Arbeitstag einer Verkäuferin in Lettland! Präsentieren Sie Ihren Bericht im Unterricht!

– Machen Sie das Treffen mit einer Verkäuferin ab und beobachten Sie ihre Arbeit! Machen Sie eine Photoreportage über den Arbeitstag einer Verkäuferin in Lettland! Präsentieren Sie Ihre Photoreportage im Unterricht!



Kundengespräch








Überweisungen tätigen





E-Mails 


lesen und beantworten








Arbeitstag planen





Kasse zählen 


und 


Waren auffüllen
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